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vorlagen existieren, galt es wiederum zahl-
reiche Abweichungen gegenüber der Haupt-
quelle – dem Erstdruck – zu dokumentieren. 
Dass dabei (wie schon zu op. 99) auch etliche 
Frühfassungen von einzelnen Stellen veröf-
fentlicht werden können, macht die Ausgabe 
für alle Fragen zum Kompositionsprozess, der 
bei Brahms sonst so schwer zu dokumentieren 
ist, unverzichtbar. Die Edition legt im An-
hang auch die Skizzen zum ersten und dritten 
Satz der ersten Klarinettensonate in Trans- 
kription mit Kritischem Bericht vor. 

Die Abweichungen der Viola-Stimme ge-
genüber der Klarinettenstimme werden in 
beiden Sonaten im Kleinstich über der Klari-
netten-Stimme wiedergegeben.

Die vorliegende kritische Ausgabe der vier 
Sonaten von Johannes Brahms erschließt  
diese Werke, die zum Standard-Repertoire der 
Musiker gehören, in vorbildlicher Form und 
wird künftig Grundlage jeder musikalischen 
und wissenschaftlichen Auseinandersetzung 
mit ihnen sein.
(Juli 2012) irmlind Capelle
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